
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

mit der Fertigstellung des Aufzugs wird 
nicht nur ein weiterer Bauabschnitt  
zur Umgestaltung des Schlossufers  
abgeschlossen, sondern auch das 
Herzstück des Gesamtprojekts umge-
setzt und der Öffentlichkeit übergeben. 
Der Aufzugsturm, der nun die Ober-
stadt mit dem Schlossufer barrierefrei 
verbindet, ist bereits zu einem neuen 
Anziehungspunkt der Stadt geworden. 
Und mit der Aussichtsplattform hat der 
Turm sogar das Potenzial, eine Attrak-
tion zu werden, auf die wir in Aschaf-
fenburg zu Recht stolz sein können.

Ich freue mich, dass bereits viele 
von Ihnen die Chancen, die mit der 
Umgestaltung des Schlossufers 
entstehen, frühzeitig erkannt haben. 

Ideen wie ein Wassertaxi oder Ausflugs-
schifffahrt geben erste Hinweise auf 
das Entwicklungspotenzial, das mit der 
Umgestaltung des Schlossufers einher-
geht. Neben der Erweiterung des Bier-
gartens am Theoderichstor ist etwa ein 
Tagescafé auf dem neuen Kranichplatz 
geplant. Und eine Veranstaltungswiese 
wird unterhalb der Schlossmauer ent-
stehen. Damit wir dies alles entwickeln 
können, müssen wir jetzt weiter Kurs 
halten. Die Umsetzung der folgenden 
Bauabschnitte wird uns noch viel abver-
langen, aber umso mehr zurückgeben. 
Nutzen wir gemeinsam die Chancen, 
die wir uns erarbeitet haben!

In dieser vierten Ausgabe des Schloss-
ufer-Journals lade ich Sie dazu ein, auf 
die ereignisreichen Monate des Baube-
triebs zurückzublicken, aber auch einen 

Ausblick auf die kommenden Maßnah-
men zu erhalten. 

Ich bedanke mich beim Bundesminis-
terium für Wohnen, Stadtentwicklung 
und Bauwesen und allen nachgeordne-
ten Behörden für die hohe finanzielle 
Förderung und die Begleitung des 
Verfahrens. Vielen Dank an die am 
Bau beteiligten Firmen und die vielen 
Planungsbüros für die gute Zusam-
menarbeit und die hohe Flexibilität, die 
der komplexe Umsetzungsprozess er-
fordert hat. Dank auch an den Stadtrat, 
der mit einer Vielzahl von Beschlüssen 
den Weg zum Schlossufer geebnet hat. 
Großen Respekt und Dank an meine 
Verwaltung, die niemals den Mut verlo-
ren und mit hoher Bereitschaft diesen 
wichtigen Bauabschnitt erfolgreich zur 
Umsetzung gebracht hat. 
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NEUER AUFZUG: HERZSTÜCK 
DES GESAMTPROJEKTS IST IN BETRIEB
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Herzliche Grüße

Jürgen Herzing
Oberbürgermeister
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Gründung
Projektbeirat

„Schlossterrassen“

Beauftragung
Masterplan auf Grund-

lage des Gutachtens
von Stefan Fromm

Feststellung der 
Sanierungserfordernis 

der historischen 
Stützmauern

Projektbewerbung 
„Nationale Stadtent-

wicklungspolitik“

Beauftragung
Plangutachter-

verfahren

Eröffnung
Biergarten

Realisierung
Mainuferpromenade

mit Sitzstufen

Realisierungs- 
wettbewerb „Aufzug 

zur Oberstadt“,
1. Preis Architekturbüro 

Schmuck, München

Baukosten-
erhöhungen im 

Zuge von Corona-Pan-
demie und Angriffs-

krieg auf die Ukraine

23. 10. bis 23. 12. 
zweite Bürger-

beteiligung

2009 2011 2012 2013 2015 2019 2020 2021 2022

Mainuferfest,
Bürgerbeteiligung,

Vorstellung
Plangutachten

Bewerbung 
Bundesprogramm

 „Nationale Projekte 
des Städtebaus“

17. 02. 2020 
Zuwendungsbescheid
„Nationale Projekte 

des Städtebaus“

2005
26. 07. 2022 
Spatenstich 

für den Aufzug

22. 04. 2022 
Bewilligung 

1. Änderungsbescheid

02. 08. 2022 
Bewilligung 

2. Änderungsbescheid

11. 03. 2024 
Bewilligung 

5. Änderungsbescheid

07. 11. 2024 
Bewilligung 

6. Änderungsbescheid

16. 02. 2023 
Bewilligung 

3. Änderungsbescheid

Seit Sep. 2023 
Picknickwiese am 

Theoderichstor eröffnet

15. 07. 2024
Stahlskelett 
des Aufzugs 
fertiggestellt

20. 12. 2023 
Bewilligung 

4. Änderungsbescheid

Okt. 2023 
Fundament

Bohrpfahlwand 
fertig

Nov. 23 bis Feb. 24
Probleme mit der 

Prüfstatik 
„Aufzugsbauwerk“

Anlage oberer
Kranichplatz

25. 07. 2024
Einheben des

Verbindungssteges 
am Aufzug

Ende 2024
Inbetriebnahme

des Aufzugs

Okt. 2022
Prüfstatik „Gruben-

sicherung und 
Stützmauersanierung“

2022 2022 2022 2023 2023 2023 2024 2024 2024

Sep. 2022 
Neuausschreibung
Aufzug wegen der 

Überschreitung 
des Kostenrahmens

ELEGANZ UND HERAUSFORDERUNG: DER NEUE AUFZUG FÜGT 
SICH HARMONISCH IN DIE HISTORISCHE UMGEBUNG EIN
Das Projekt „Aufzug“ verbindet die 
Oberstadt barrierefrei mit dem Schloss-
ufer. Es eröffnet eine neue Verbindung 
zwischen Schlossplatz und dem neu an-
gelegten Kranichplatz, einem weiteren 
Baustein eines barrierefreien Weges 
vom Ufer in die Stadt.

Bereits im Frühjahr 2024 wuchs die 
Stahlkonstruktion des Aufzugsturmes  
in die Höhe, und bis zum Sommer 
war auch die Kabine montiert.

Am 25. Juli 2024 konnte nach 
langen Vorarbeiten und mehreren Ver-
zögerungen der Verbindungssteg mit-
tels eines Schwerlastkrans eingehoben 

werden. Vor dem Einsetzen des Steges 
wurde die Baustelle gesichert, und die 
Straßen- und Pflasterbeläge wurden ge-
schützt. Dann wurde der Steg, über der 
Altstadt schwebend, millimetergenau 
manövriert und in Position gebracht. 
Nach dem Ausrichten und Fixieren 
konnte die Geländer- und Beleuchtungs-
installation erfolgen. 

Anfang Oktober wurde die hyperboli-
sche Holzkonstruktion fertiggestellt, 
sodass nur noch Restarbeiten und die 
TÜV-Abnahme bis zur Freigabe Ende 
November 2024 erfolgen mussten.  
Die Inbetriebnahme wird Ende 2024 
stattfinden.

Der neue Aufzug wird maßgeblich zur 
besseren Erreichbarkeit sowohl der 
Altstadt vom Schlossufer aus als auch 
umgekehrt beitragen, nicht nur für  
Fußgängerinnen und Fußgänger,  
sondern auch für Radtouristinnen und 
-touristen. Und er wird einen neuen 
Aussichtspunkt schaffen dank dem sich 
die Kulisse vom Pompejanum bis zur 
Mainschleife ganz neu überblicken lässt.

ZEITSTRAHL DES PROJEKTS SCHLOSSUFER VON 2005 BIS 2024
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ORIENTIERUNG
Aufzug

Theoderichstor

Barrierefreier Zugang 
zum Kranichplatz

Biergarten am Main

Picknick-Wiese

Kranichmauer

Bewohnerparkplätze

Veranstaltungswiese

Schloss Johannisburg

Anlegestelle für 
Wasserwanderer

Sitzstufenanlage

Kranichplatz

Zugang Schlossgarten

Außengastronomie

DIE VERSCHIEDENEN FÖRDERBEREICHE BIS CA. ENDE 2028

Rote Umrandung: Förderung Nationale Projekte des Städtebaus 
(2024 fertiggestellt)

Blaue Umrandung: Städtebauförderung 
(2023 fertiggestellt)

Violette Umrandung: finale Ausbaustufe mit Städtebauförderung

SUICARDUSSTRASSE SÜD UND MAINWIESEN: 
SO SIEHT DIE AKTUELLE WEITERENTWICKLUNG AUS



Vergleich vor und nach der Umsetzung: Die Parkflächen entlang der Wappenmauer sind zugunsten von straßenbegleitenden Stellplätzen und der noch anzulegenden Veranstaltungswiese gewichen.

Vergleich vor und nach der Umsetzung: Es verbleiben nur wenige Stellplätze für Anwohner der Oberstadt, die restlichen Flächen werden begrünt.

DER NEUE KRANICHPLATZ: BARRIEREFREIHEIT 
UND VERBINDUNGSACHSE ZUM UFER

NEUORDNUNG DER PARKPLÄTZE: 
BEWOHNERPARKEN UND VERANSTALTUNGSWIESE

Auch wenn er für viele praktisch war, 
schön war der schlaglochübersäte 
Parkplatz entlang der Wappenmauer 
nicht. In den Bürgerbeteiligungen 2011 
bis 2013 war es denn auch ein großes 
Anliegen, den Bereich unterhalb des 
Schlosses zu verschönern und so auch
mehr Aufenthaltsqualität zu schaffen. 

Der Masterplan von Landschaftsarchi-
tekt Stefan Fromm, der 2018 vom Stadt-
rat verabschiedet wurde, nahm diesen 
Punkt als zentrale Maßnahme auf: 
Geparkt werden darf nun nur noch ent-

lang der Suicardusstraße. Diese Stell-
plätze werden zudem nicht mehr frei 
zugänglich sein, sondern 
ausschließlich den Bewohnerinnen und 
Bewohnern der Oberstadt zur Verfü-
gung gestellt, die in den engen Gassen 
der Altstadt kaum Möglichkeiten haben, 
ihre Fahrzeuge abzustellen.

Die Bilder dieser Seite zeigen im Ver-
gleich früher zu heute, dass bereits 
ein großer Teil der Suicardusstraße im 
Rahmen der „Nationalen Projekte 
des Städtebaus“ umgestaltet werden 

konnte. Die Veranstaltungswiese, 
die an die Suicardusstraße entlang der 
Wappenmauer anschließen wird, 
wird in den kommenden Jahren mithilfe 
der Städtebauförderung realisiert 
werden. Damit wird ein weiterer Bau-
stein hin zu einer klimafreundlichen 
Stadt gesetzt. Die Wiese lädt dabei nicht 
nur zum Verweilen ein, sondern bringt 
auch Abkühlung und erschließt Tieren 
und Pflanzen neue Lebensräume. 
Insgesamt wird durch die Umgestaltung 
eine Fläche von rund 320 m² entsiegelt.

Daten und Fakten
Kosten 
1. Bauabschnitt 
Schlossufer:         	 ca.      7    Mio. €
	
„Nationale Projekte“-
Förderung:                         	 ca.     4    Mio. €

2. Bauabschnitt
Freianlagen Nord:   	 ca. 700   Tsd. €

„Innenstädte beleben“- 
Förderung 	 ca. 450   Tsd. € 

Entsiegelung.                 	 ca. 320   m²

Entnahme von Bäumen:             10

Neupflanzung Bäume: 	         23

Bislang zwar nur teilweise fertiggestellt, 
bietet der neue Kranichplatz doch schon 
einen Ausblick auf die noch kommenden 
Aufwertungsmaßnahmen im Schloss-
uferbereich. Er wird, nachdem alle Bau-
abschnitte abgeschlossen sind, die neue 
Verbindungsachse zur Uferpromenade 
bilden. In seiner Verlängerung ist eine 
weitere breite Sitzstufenanlage am Main 
geplant, und auf dem mainseitigen, noch 
nicht realisierten Teil soll eine weitere 
Gastronomie entstehen. 

Ausgehend vom südwestlichen 
Eckpunkt der fertiggestellten Platzfläche 
wird dann ein flacher Weg den Platz 
mit der Uferpromenade verbinden und 
den barrierefreien Zugang von der Ober-
stadt zum Schlossufer ermöglichen. 
Unterhalb der Wappenmauer werden 
die jetzt noch brachliegenden Flächen 
des ehemaligen Schlossufer-Parkplatzes 
begrünt, sie werden dann im nördlichen 
Bereich als Veranstaltungswiese dienen.
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Mehr Informationen zur Berechnungsmethodik, zur 
Kompensation und dem gewählten Goldstandard-
Klimaschutzprojekt finden Sie unter klima-druck.de/ID.

klima-druck.de
ID-Nr. 

Druckprodukt 
CO₂ kompensiert

24188582


